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Zweite Regatta des Jahres in Schmerikon 

Am ersten Mai-Wochenende fand für die Athleten des Seeclub Sempach die zweite Regatta der Saison in 
Schmerikon statt. Bei gutem Wetter mit viel Sonnenschein konnte diese erfolgreich durchgeführt werden. Dabei 
sorgten die Athleten des Seeclub Sempach erneut für gute Resultate. 

In der zweiten Regatta des Jahres galt es zu zeigen, ob die Resultate der ersten Regatta weiter verbessert werden 
können. Im Hinblick auf die Schweizer Meisterschaften Ende Juni war es auch wichtig zu beweisen, dass man bereit ist, 
vorne mitzufahren. Die jüngsten Athleten hatten zwei Wochen nach Lauerz die Gelegenheit ihre Regattaerfahrungen 
weiter zu vertiefen und zu zeigen, wo sie im Vergleich zur Konkurrenz stehen. Die U15 bot eine starke Leistung. Kilian 
Brunner fuhr einen guten Vorlauf und konnte sich somit einen Platz im B-Finale sichern. Diese Chance nutze er und 
ruderte auf den 2. Rang. Ben Köchli und Jonah Zurkirchen traten zusammen in der Kategorie U15 Doppelzweier an, sie 
vermochten den Schnellsten im Vorlauf aber nicht zu folgen. Sie wurden somit ins B-Finale verwiesen und erkämpften 
sich dabei den 6. Rang. Anja Niederberger fuhr als einzige Juniorin des Seeclub Sempach den Skiff in der Kategorie 
U15. Bei schwierigen Windbedingungen reichte es ihr für den B-Final. Bei zwei gemeldeten Booten im B-Final konnte sie 
ihrer Konkurrentin leider nicht folgen und beendete deshalb das Rennen auf dem 2. Rang. Patrick Brunner und Till 
Etterlin, die zum ersten Mal in dieser Besetzung fuhren, holten sich im B-Finale den guten 3. Rang. Der zweite 
Doppelzweier mit Yves Windler und Jonas Stirnimann startete am Sonntag im C-Final und erreichten den 3. Rang. Im 
Doppelvierer, zusammengesetzt aus den beiden Doppelzweiern, erreichten sie im A-Final trotz eines missglückten Starts 
noch den 4. Schlussrang. Für mehrere positive Überraschungen sorgten die Junioren der Kategorie U19. So erreichten 
Oliver Kehrli und Silvan Rölli im Vorlauf im Doppelzweier den 3. Rang. Im anschliessenden A-Final platzierten sie sich 
bei einem durchzogenen Rennen knapp hinter den Medaillenplätzen auf dem 4. Schlussrang. Auch der U19-
Doppelvierer, der durch Till Etterlin und Patrick Brunner, beide U17, ergänzt wurde konnte an ihre Leistung der letzten 
Regatta anknüpfen und erreichte im Finallauf den 1. Platz. Fabian Stähelin und Clemens Bürli fuhren mit ihren 
Renngemeinschaftskollegen aus Richterswil im Vorlauf auf den 2. Rang. Dieses Resultat konnten sie auch im A-Final 
bestätigen und erreichten im Final den ebenfalls guten 2. Rang. Valérie Rosset überzeugte im Einer souverän. Sie 
gewann bei den Seniorinnen sowohl den Vorlauf als auch den Final. 

 

Silvan Rölli  

 

 
 
 


